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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TuS Frammersbach : TV Burgsinn 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Herget beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des TV Burgsinn in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Main-
Spessart (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) gegen den TuS Frammersbach durch. Das Spiel
am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 6. Saisonspiel mussten die Gastgeber
dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen. 18 Zuschauer fandenbei diesem Spiel den Weg in die
Halle, bei dem sie immerhin 7 5-Satz-Spiele bestaunen durften, bevor Simon Herget das Match
beendete.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwar brachten Schieder / Herget Englert / Weigand phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzten sich Englert / Weigand mit 3:1 durch. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze
gewannen Matreux / Bischoff ihre Partie gegen Rohleder / Hagedorn noch mit 3:2. Bemerkenswert
war hierbei der zweite Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für Matreux /
Bischoff beendet wurde. Lange dagegenhalten konnten am Nachbartisch Kühn / Führen beim 2:3
gegen Kress / Schmitt. Das Spiel verloren Kühn / Führen dennoch im 5. Satz. Das war nichts für
schwache Nerven. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Dirk Matreux gegen Björn Hagedorn
verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Hin und her schaukelte das Match zwischen
Manfred Englert und Nicolai Rohleder, bevor das 2:3 feststand. Beim Stand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Simon Herget zunächst nicht gut aus, so gewann Jürgen Weigand im
Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Jonathan Bischoff nach einer 2:0-Führung gegen Andree Schieder. Am Ende gewann
jedoch der Gast noch im finalen Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Unterschied. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es
zu diesem Zeitpunkt 3:4. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Alexander Kühn bei seiner 1:3-
Niederlage von Nils Schmitt dann doch niedergerungen worden. Manuel Führen bekam seinen
Gegner Hans-Jörg Kress beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:6. Die richtige Taktik hatte Dirk Matreux indes beim 3:0-Sieg gegen
Nicolai Rohleder von Beginn an. Gekämpft bis zum Schluss hatte Manfred Englert in der Begegnung
gegen Björn Hagedorn. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Englert seine
Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Hagedorn endete. Jürgen Weigand gegen Andree Schieder hieß
das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier
als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Einen langen Atem hatten die Spieler im vierten Satz, der
insgesamt 34 Ballwechsel umfasste. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Einen Punkt für
die Mannschaft vor Augen gab Jonathan Bischoff bei einer 2:0-Führung die nächsten drei
Durchgänge gegen Simon Herget noch ab und quittierte eine Niederlage im
Entscheidungsdurchgang. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.
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Nach dieser Niederlage des TuS Frammersbach geht es nun im nächsten Spiel am 25.11.2022
gegen den SV Frankonia Lengfurt, während der TV Burgsinn am 26.11.2022 gegen den FC 1920
Thüngen antritt.

 Statistik:
 TuS Frammersbach

Doppel: Englert / Weigand 1:0, Matreux / Bischoff 1:0, Kühn / Führen 0:1 
Einzel: D. Matreux 1:1, M. Englert 0:2, J. Weigand 1:1, J. Bischoff 0:2, A. Kühn 0:1, M. Führen 0:1 

 TV Burgsinn
Doppel: Rohleder / Hagedorn 0:1, Schieder / Herget 0:1, Kress / Schmitt 1:0 
Einzel: N. Rohleder 1:1, B. Hagedorn 2:0, A. Schieder 2:0, S. Herget 1:1, H. Kress 1:0, N. Schmitt 1:
0


